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Gesuchsverfahren 

Sachverhalt: 

Rodung und Sanierung der Wasserquellen 
Wyssross und Buechhau 

Gemeindewerke Villmergen, Bachstrasse 48, 
5612 Villmergen 

Diverse 

K. Lienhard AG, Bolimattstrasse 5, 5033 Buchs 

Diverse Parzellen , Wyssross / Buechhau 

Wald (W) 

Ordentliches Verfahren mit öffentlicher Auflage 

1. 

1. Das Baugesuch lag vom 10. Januar 2020 bis 10. Februar 2020 öffentlich auf. 

2. Gegen das Bauvorhaben gingen während der öffentlichen Auflage keine Ein­
wendungen ein. 

3. Die Bauherrschaft beabsichtigt, die Fassungen der Quellgruppen Wyssross und 
Buechhau zu sanieren. Es sollen ebenfalls verschiedene Schächte realisiert 
werden. Nach der Erstellung dieser Schächte und der Inspektion der bisher un­
erreichten Leitungsabschnitte ist geplant, eine allfällige Sanierung defekter Lei­
tungen und Fassungen vorzunehmen. Die dafür benötigten Rodungen sind be­
reits im vorliegenden Bauvorhaben integriert , sind aber nur bei effektivem Be­
darf umzusetzen. 

4 . Das eingereichte Baugesuch wurde am 18 . Dezember 2019 dem Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen, zur Stellungnahme 
eingereicht. 



II. 

Erwägungen: 

1. Mit Schreiben vom 15. April 2020 hat das Departement Bau, Verkehr und 
Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen, zum vorliegenden Baugesuch Stel­
lung genommen. In seiner Stellungnahme teilt das Departement Bau, Verkehr 
und Umwelt mit, dass dem Baugesuch unter Auflagen zugestimmt werden 
könne. 

2. Das Bauvorhaben, inklusive Rodungsgesuch, wurde im amtlichen Publikations­
organ der Gemeinde Villmergen, dem Infoblatt „Am Rieteberg", und im Amts­
blatt des Kantons Aargau publiziert. 

3. Das Bauvorhaben befindet sich im Wald und somit ausserhalb der Bauzone. 
Die Zonenkonformität beziehungsweise die Standortgebundenheit wurde dem­
nach durch die kantonale Abteilung für Baubewilligungen geprüft. 

4. Das Baugesuch entspricht den massgebenden öffentlich-rechtlichen Vorschrif­
ten. Die Baubewilligung kann unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden. 

III. 

Entscheid: 

Den Gemeindewerken Villmergen wird die Bewilligung für die Rodung und Sanie­
rung der Wasserquellen Wyssross und Buechhau, diverse Parzellen, gemäss den 
genehmigten Plänen sowie unter folgenden Bedingungen und Auflagen, erteilt: 

1. Die Zustimmung des Departements Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für 
Baubewilligungen, vom 15. April 2020, gilt mit folgenden Unterlagen als integ­
rierender Bestandteil dieser Baubewilligung: 

- Rodungsbewilligung der Abteilung Wald vom 26. März 2020. 

Es ist darauf zu achten, dass mit den Bauarbeiten erst begonnen werden kann, 
wenn die, gemäss Zustimmung des Departements Bau, Verkehr und Umwelt, 
Abteilung für Baubewilligungen, verlangten Unterlagen eingereicht worden sind 
und die Baufreigabe erteilt wird. 

2. Die Rodungsbewilligung ist bis 31. Dezember 2021 befristet. Danach ist jede 
Rodung verboten. 

3 . Mark- und Vermessungszeichen sind zu schützen und, wenn nötig, durch den 
Bezirksgeometer versichern zu lassen. 

4 . Wasserinstallationen dürfen nur von Fachleuten ausgeführt werden, die im Be­
sitze einer Konzession des Gemeinderates Villmergen sind. Für die Ausführung 
sind die Leitsätze des Schweizerischen Vereins für Gas- und Wasserinstallatio­
nen massgebend. 
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5. Abklärungen, ob im Baugrundstück Werkleitungen vorhanden sind, muss die 
Bauherrschaft bzw. deren Vertreter vor Baubeginn bei den entsprechenden 
Werken und den Gemeindebetrieben vornehmen. 

6. Gemäss dem Reglement über die Gebühren im Bauwesen (Baugebührenregle­
ment) vom 11. September 2018 der Gemeinde Villmergen betragen die Baube­
willigungsgebühren 2,5 %0 der voraussichtlichen Baukosten. Diese werden an­
hand der geschätzten Baukosten von erhoben. Die Bauherr­
schaft hat somit den Betrag von  zu leisten. 

7. Die Publikationskosten betragen (kantonales Amtsblatt und „Am Rie­
teberg"). 

8. Die Baubewilligungsgebühren und die Publikationskosten sind spätestens innert 
30 Tagen ab Rechnungsdatum zahlbar. Nach Ablauf der Zahlungsfristen wird 
ein Verzugszins von 5 % erhoben. 

9. Der Baubeginn, die Schlusskontrolle sowie allfällige weitere Meldungen ge­
mäss dem beiliegenden Merkblatt zur Baubewilligung sind einzuhalten und zu 
befolgen. 

10. Ergreift die Bauherrschaft innert Frist kein Rechtsmittel, so gilt dies als Aner­
kennung der Pflicht zur Einhaltung der vorstehenden Bedingungen. 

11. Die Baubewilligung ist zwei Jahre gültig und kann nicht verlängert werden. In­
nerhalb dieser Zeit muss mit den Bauarbeiten begonnen werden, ansonsten 
verfällt die Baubewilligung. Eine allfällige Unterbrechung der Bauarbeiten darf 
nicht länger als zwei Jahre dauern. Andernfalls müsste ein neues Baugesuch 
eingereicht werden. 

1 2. Die Grundeigentümer verpflichten sich, die Bedingungen und Auflagen dieser 
Baubewilligung, zum Beispiel bei einem Verkauf des Grundstücks, einem allfäl­
ligen Rechtsnachfolger zu übertragen. 

Rechtsmittelbelehrung: 

1 . Gegen diesen Entscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit 
Zustellung beim Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsgebäude, 5001 Aarau, 
Beschwerde geführt werden. 

2 . Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, d. h., es ist 

a) anzugeben, wie der Regierungsrat entscheiden soll, und 
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird . 

3. Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern 1 und 2 nicht 
entspricht, wird nicht eingetreten. 

4. Der angefochtene Entscheid ist anzugeben, allfällige Beweismittel sind zu bezeichnen 
und soweit möglich beizulegen. Die Beschwerdeschrift ist zu unterzeichnen. 

5. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, d. h., die unterliegen­
de Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen 
Anwaltskosten zu bezahlen. 
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PA an: 

Gemeindewerke Villmergen, Bachstrasse 48, 5612 Villmergen 
 

 
 

 
 

Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen, 
Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau (BVUAFB.19.2776) 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Wald, Entfelderstrasse 22, 
5001 Aarau (BVUAW.1516) 
Portmann & Partner, Ingenieurbüro für Vermessung und Geoinformatik, 
Zugerstrasse 14, 5620 Bremgarten 
Bauverwaltung, 5612 Villmergen 

Für richtigen Auszug, 

Gemeinderat 

Ueli Lütolf, Gemeindeammann 

_/, ?f_ L-
Josef Kuratle , Gemeindeschreiber 
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H
KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELTAbteilung Wald

26. März 2020

Rodungsgesuch Nr. BVUAW.1516

Gemeinde: Villmergen
Gesuchstellerin: Gemeindewerke Villmergen
Bauvorhaben: Säiiierung Quellen Wyssross und Buechhau
Leitverfahren: Baugesuchsverfahren BVUAFB 19.2776

Rodungsbewilligung

1. Sachverhalt
In den letzten Jahren wurden bei den Quellen Buechhau punktuelle Sanierungsarbeiten durchge
führt. 2019 wurde die Ableitung von der Sammelbrunnstube Wyssross erneuert. Die Gesuchstellerin
beabsichtigt nun, die Fassungen der Quellgruppen Wyssross und Buechhau zu sanieren. Gewisse
Leitungsabschnitte und Fassungen konnten bisher nicht untersucht werden, da keine Schächte vor
handen sind und die Leitungen teilweise enge Biegungen äufweisen.
Das vorliegende Bau- und Rodungsgesuch enthält die Erstellung verschiedener Schächte. Nach der
Erstellung dieser Schächte und der Inspektion der bisher unerreichten Leitungsabschnitte erfolgt die
allfällige Sanierung defekter Leitungen und Fassungen. Die dafür nötigen Rodungen sind ebenfalls
im vorliegenden Gesuch integriert, werden aber nur bei effektivem Bedarf ausgelöst.
Alle Arbeiten finden auf Waldareal statt. Für die Sanierung der bisher inspizierten Quellen Wyssross
und Buechhau und für die Erstellung von Kontrollschächten sind temporäre Rodungen im Umfang
von 2'928 m^ nötig. Nach der Inspektion aller Leitungen und Quellfassungen wird die für die Sanie
rung der defekten Elemente nötige temporäre Rodung im Umfang von bis zu 3'118 m^ freigegeben.
Daraus ergibt sich eine temporäre Rodungsfläche von maximal 6'046 m^.

\

2. Erwägungen
Das vorliegende Rodungsgesuch wird im Rahmen eines kantonalen Baugesuchverfahrens gestellt.
Damit ist die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau für
die Erteilung der Rodungsbewilligung zuständig.
In den letzten 15 Jahren vor Einreichung des Rodungsgesuchs wurden für das gleiche Werk ver
schiedene Rodungen ausgeführt. Bei einer total massgeblichen Rodungsfläche von 20'579 m^ wird
das BAFU angehört. Mit dem Schreiben vom 19. März 2020 nimmt das BAFU zum vorliegenden Ro
dungsvorhaben positiv Stellung.

* *
KANTON AARGAU_ .

.DEPARTEMENT_BAU_‚ VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Wald

26. März 2020

Rodüngsgesuch Nr. BVUAW.1 516
!Gemeindé: Villmergen

Gesuchstellerin: Gemeindewerke Villmergen
Bauvorhaben: Sär1ierung Quellen wyseSs und Buechhau
Leitver[ahren: Baugesuchsverfahren BVUAFB 19.2776

_ Rodung$bewilligung '
1 .  Sachverhalt
In den letzten Jahren wurden bei den Quellen Buechhau punktuelle Sanierungsarbeiten durchge-" führt. 2019 wurde die Ableitung von der Sam_melbrunnstube Wyssro'ss erneuert. Die Gesuchstellerin
beabsichtigt nun, die Fassungen‘ der Quellgruppen Wyssros‘s und Buechhau zu sanieren. Gewisse
Leitungsabschnitte' und Fassungen konnten bisher nicht untersucht werden, da keine Schächte vor-
handen sind und die Leitungen teilweise enge Biegungen aufweisen. \
Das vorliegende Bau- und Rodungsgesuch enthält die Erstellung verschiedener Schächte. Nach der'
Erstellung dieser Schächte und der Inspektion der bisher uner_reichten Leitungsabschnitte erfolgt die
allfällige Sanierung defekter Leitungen und Fassungen. Die dafür nötigen Rodungen sihd ebenfalls—‘ im vorliegenden Gesuch integriert, werden aber nur bei effektivem Bedarf ausgelöst.
Alle Arbeiten finden auf Waldäreal statt. Für die Sanierung der bishér inspizierten Quellen Wys$ross
und Buechhau und für die Erstellurig von Kontrollsch'ächten sind temporäre Rodungen im Umfang
von 2'928 m2 nötig. Nach der Inspektion aller Leitungen und Quellfassungen wird die für die Sanie—
rung der  defekten Elemente nötige temporäre Rodung im Umfang von bis zu 3'1_ 18  m2 freigegeben.
Daraus ergibt sich eine temporäre Rodungsfläche von maximal 6'  046 m2.

2. Erwägungen
'Das 'vorliegende Rodungsges'udh wird im Rahmen eines kantonalen Baugesuchverfahrens_ gestellt.
Damit ist die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau für
die Erteilung der Rodungsbewilligung zuständig.
In den letzten 15 Jahren vor Einreichung dé's Rodüngsgesuchs wurden für das gleidhe Werk ver-
schiedene Rodungen ausgeführt. Bei einer total massgeblichen Rodungsfläche von 20'579 m2 wird
“das BAFU angehört. Mit dem Schreiben vom 19. März 2020 nimmt das BAFU zum vorliegenden Ro- .
dungsvorhaben positiv Stellung. « '



Die Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer liegt vor.
Das vorliegende Rodungsgesuch lag vom 10. Januar 2020 bis 10. Februar 2020 in der Gemeinde
Villmergen öffentlich auf. Dagegen sind keine Einwendungen eingegangen.
Die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung gilt als wichtiger Grund, der das Interesse an der
Walderhaltung überwiegen kann.
Das Werk, für das gerodet werden Soll, ist durch die Lage der Quellen Wyssross und Buechhau auf
deh vorgesehenen Standort angewiesen.
Das Werk erfüiit gemäss kantonaler Zustimmung der Abteilung für Baubewiliigungen des Departe
ments Bau, Verkehr und Umwelt sachlich die Voraussetzungen der Raumplanung.
Die Rodung führt zu keiner erheblichen Gefährdung der Umwelt durch Erosion, Rutschungen,
Brände oder Windwurf.
Gemäss Stellungnahme der Abteilung für Umwelt des Departements Bau, Verkehr und .Umwelt vom
29. Januar 2020 zieht das Projekt keine weitere Gefährdung der Umwelt wie Gewässerverschmut
zung, Lärm, Staub, Erschütterungen usw. nach sich. Für das Befahren des Bodens mit Baumaschi
nen muss der Böden genügend abgetrocknet sein. Die Bauzeit ist daher möglichst im Sommerhalb
jahr zu wählen.
In Vertretung der Interessen des Natur- und Heimatschutzes hat die Abteilung Landschaft und Ge
wässer des Departements Bau, Verkehr und Umwelt gemäss Mitteilung vom 25. März 2020 keine
Einwände gegen das Vorhaben.
Die Ersatzleistung wird im Ausmass von 2'928 m^ bis 6'046 m^ an Ort und Stelle geleistet.
Gesarnthaft betrachtet überwiegen im vorliegenden Fall die Interessen an der Rodung diejenigen an
der Walderhaltung.
Erheblicher Vorteii:
Massgeblich für die Ermittlung des Mehrwerts ist die Differenz zwischen den Verkehrswerten des
Waldbodens und des gerodeten Bodens. Mit der vorliegenden Bewilligung für eine temporäre Ro
dung kann der Boden nicht einträglicher genutzt werden. Es entsteht kein erheblicher Vorteil für die
die Bewilligungsnehmerin.

3. Rodungsentscheid
3.1 Den Gemeindewerken Villmergen wird für die Sanierung der Quellen Wyssross und Buechhau

eine Rodung im Umfang von maximal 6'046 m^ Waldboden bewilligt.
3.2 Die Bewilligung bezieht sich auf folgende Grundstücke:

Gemeinde Lokalname Eigentümer/in Rodung m^:Parz.Nr.:
Villmergen Wyssross Einwohnergemeinde Villmergen 2515 3'485
Villmergen Buechhau Einwohnergemeinde Villmergen 1730,1798,

1799, 2427,
1'916

2515
Villmergen Buechhau , Villmergen 1792 352

BuechhauVillmergen , Zofingen;
 Hergiswil;

, Villmergen
1800 293

Total 6'046
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Rodungskoordinaten: 2 660 00011 243 600
Massgebend für die Abgrenzung der Rodungsfiäche sind die beiden Situationspläne 1:500 vom
6. Dezember 2019, visiert durch die Abteilung Wald am 9. Januar 2020.
Die Bewilligung ist bis zum 31. Dezember 2021 befristet. Nach diesem Datum ist jede Rodung
verboten.

3.3 Geinäss dem technischen Bericht ("Bauprojekt mit Kostenvpranschlag") vom 4. Dezember 2019
wird die Rodung in verschiedene Teilflächen unterteilt. Nebst den Rodungsflächen, welche auf
alle Fälle benötigt werden, sind im vorliegenden Projekt auch Rodungsflächen enthalten, welche
nur bei Bedarf (falls bisher nicht inspizierbare Leitungen und Quellfassungen ersetzt werden
müssen) ausgejöst werden. Die bewilligten und auf alle Fälle nötigen Rodungsflächen irn Um
fang von 2'928 m^ sind im Gelände einzumessen und zu verpflocken. Anschliessend sind die
Rodungsgrenzen durch das zuständige Kreisforstamt abhehmen zu lassen.
Falls nach Inspektion der bisher njcht erreichbaren Leitungsabschnitte ünd Quellfassungen für
den Ersatz defekter Abschnitte weitere Rodungsflächen im Umfang von maximal 3'118 m^ in
Anspruch genommen werden müssen, sind diese ebenfalls im Gelände einzurnessen und zu
verpflocken. Anschliessend sind die Rodungsgrenzen durch das zuständige Kreisforstamt ab
nehmen zu lassen.
Die Rodungs- und Bauarbeiten haben unter Schonung des ausserhalb der bewilligten Rodungs
fläche vorhandenen Waldareals zu erfolgen. Es ist insbesondere untersagt, im Waldareal aus
serhalb der Rodungsfläche Baubaracken zu errichten sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien
aller Art zu deponieren.
Der Oberboden ist im Roduhgsareal oder ausserhalb des Waldes separat zwischenzulagern
und für die Rekultivierung direkt vor Ort wiederzuverwenden.
Als Ersatzleistung an Ort und Stelle haben die Gemeindewerke Villmergen das rekultivierte Ro
dungsareal im Ausmass von maximal 6'046 m^ (entsprechend der effektiv benötigten Rodungs
fläche) spätestens bis zum 30. April 2022 wiederzubestocken. Massgebend sind die unter Ziffer
3.2 erwähnten Situationspläne.
Die Wiederbestockung hat rhit standortgemässen Baum- und Straucharten zu erfolgen. Spezi
elle Weisungen des zuständigen Kreisforstamts bleiben Vorbehalten.
Die Ersatzleistungsfläche ist auf eventuell aufkommende Neophyten zu kontrollieren. Diese sind
mit geeigneten Massnahmen zu bekämpfen.
Die Gemeindewerke Villmergen haben die beiliegenden Kontrollformulare ausgefüllt rechtzeitig
an den zuständigen Revierförster weiterzuleiten.
Gestützt auf § 18 AWaV hat die Gesuchstellerin für die Behandlung des vorliegenden Gesuchs
die Gebühr von  zu entrichten. Dieser Betrag wird zusammen mit den übrigen Ge
bühren in Rechnung gestellt.
Durch die vorliegende Rodungsbewilligung entsteht kein erheblicher Vorteil. Es wird keine Aus
gleichsabgabe erhoben.

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9
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‘ Rodungskoordinatén: 2 660 000 '/ 1 243 600
Massgebend für die Abgrenzüng der Rodungsfläche sind die beiden Situationspläne 1.500 vom6. De2ember 2019, visiert durch die Abteilung Wald am 9. Januar 2020.
Die Bewilligung ist bis zum 31. Dezember 2021 befristet Nach diesem Datum ist jede Rodungverboten.
Gemäss dem technischen Bericht ("BaUprojekt mit Kostenvoranschlag") vom 4. “Dezember 2019
wird die Rodung in vers'chiedene Teilflächen untertéilt. Nebst den RodUngsflächen‚ welche auf
alle Fälle benötigt werden, sind im vorliegenden Projekt auch Rodungsflächen enthalten, welche
nur bei Bedärf (falls bisher nicht inspizierbare Leitungen und Quellfasgungen ersetzt werden
müssen) ausgelöst werden. Die bewilligten und auf alle Fälle nötigen Rodungsflächen im Um-
fang von 2'928 m'2 sind im Gelände einzumessen und zu verpflocken. Anschliessend $ ind  die

' Roduhgsgre'hzen durch das zuständige Kreisförstamt abnehmen zu IasSen.
Falls nach Inspektion der bisher nicht erreichbaren Leitungsab’schnitte Und Quellfassu_n'gen für
den Ersatz defekter Abschnitte weitere Rodungsflächen'um Umfang von maximal 3'118 m2'm
Anspruch genommen werden müssen, sind diese ebenfalls'lm Gelände einzumessen und zu
verpflocken. Anschliessend sind die Rodungsgrenzgn durch das zuständige Kreisforstamt abinehmen zu lassen. 4 — ' ' '
Die Rodungs- und Bauafbe'iten haben unter Schonung des ausserhalb der bewilligten Roduhgs-
fläche vorhandenén Waldäreals zu erfolgen. Es ist insbesondere untersagt, im Waldareal aus-
serhalb der Rodungsfläche Baubaracken zu érrichten Sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien
aller Art zu deponieren. '
Der Oberboden ist im Roduh93areal odér ausserhalb des Waldes separafzwischenzulagern'
und für die Rekultivieruhg direkt vor Ort_wiederzuverwenden.
Als Ersatzleistung an Ort und Stelle haben die Gémein_dewerke Villmergen das rekultivierte Ro-
dungsareal im Ausma$s von maximal 6'046 ‘m2 (entsprechend der effektiv benötigten Rodungs-
fläche) späteStens bis zum 30. April 2022 wiederzub_éstocken. Massgebend sind die unter Ziffer
3.2 erwähnten Situationspläne. ' ’ '
Die Wiederbestockung hat mit standortgemässen Baum- und Straucharten Zu erfolgen. Spezi-
elle Weisungen des züständigen Kreisforstamts bleiben vorbehalten.
Die Ersatzleistung$fläche ist auf eventuell aufkommende Neophyten zu kontrollieren. Diese sind
mit geeigneten Massnahmen zu bekämpfen.
Die Gemeindewerke Villmergen haben die beiliegenden Kontrollformulare ausgefüllt rechtzeitig.

' an den zuständigen Reviérförster weiterzuleiten.
3.8

' 3.9

Gestützt auf & 18 AWaV hat die Gesuchstellerin für die Behandlung des vorliegenden Gesuchs
die Gebühr von  zu entrichten. Dieser Betrag wird zusammen mit den übrigen Ge-bühren in Rechnung g.estellt ‘
Durch die vorliegende Rodungsbewilligung entsteht keih erheblicher Vorteil. Es wird keine Aus-
gleichsabgabe erhoben.
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3.10 Die Rodung bzw. die Zweckentfremdung von Waidboden darf erst begonnen werden, wenn fol
gende Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind:

Vorliegen der Rechtskraft aller übrigen Bewilligungen und Zustimmungen;
Einmessen und Markierung der Rodungsgrehzen durch die Gesuchstellerin und
Abnahme durch das Kreisforstamt.

Fabian Dietiker
Abteilungsleiter
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_ «' //„46‚
Fabian DietikerAbteilungsleiter ‚

f4v6n'6



Rechtsmittelbelehrung
1. Gegen den Rodungsentscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit

Zusteliung Beschwerde beim Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsgebäude, 5001
Aarau, geführt werden.

2. Gegen den Entscheid über die Ausgleichsabgabe (Ziffer 3.8) kann innert einer nicht erstreck
baren Frist von 30 Tagen seit Zustellung bei dem Spezialverwaltungsgerlcht, Kausalabgaben
und Enteignungen, Laurenzenvorstadt 9, 5001 Aarau, Beschwerde geführt werden. Die Frist
steht stiii vom siebten Tag vor Ostern bis und mit dem siebten Tag nach Ostern, vom 15. Juii bis
und mit dem 15. August und vom 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar.
Die Beschwerdeschrift ist von der Partei seibst oder von einer Anwältin bzw. einem Anwalt zu
verfassen, welche oder welcher gemäss dem Bundesgesetz über die Freizügigkeit der Anwältin-
nen und Anwälte vom 23. Juni 2000 (Anwaitsgesetz, BGFA) zur Vertretung von Parteien vor
Gericht berechtigt ist.

3. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthaiten; d.h. es ist
a) anzugeben, wie der Regierungsrat bzW. bzw. das Speziaiverwaltungsgericht, Kausalabga
ben und Enteignungen, im Falle von Punkt 2 entscheiden soll, und
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.

4. Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern 1 bis 3 nicht entspricht,
wird nicht eingetreten.

5. Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizuiegen. Ailfäilige Be
weismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.

6. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, d.h. die unterliegende Partei
hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenpnfails die gegnerischen Anwaltskosten zu
bezahlen.

Geht via Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen an:
(mit Beiiagen)• Gemeinderat Vilimergen

Zur Eröffnung durch Gemeinderat Vilimergen an:
Gemeindewerke Viilmergen

-  Einwohnergemeinde Vilimergen

Mit PA/Baubewilligung retour an Abteilung Wald

(mit Beilagen)
(mit Planbeilage)
(mit Planbeiiage)
(mit Pianbeiiage)
(mit Pianbeiiage)
(mit Pianbeiiage)

Kopie durch die Abteilung Wald an:
•  BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
• Kreisforstamt 3 Lenzburg-Freiamt
• Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen

(mit Beilagen)
(mit Beilagen)

Geht nach Erteilung der Baubewilligung an:
• Revierförster, Matthias Bruder (mit Planbeilage)
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Rechtsh1itfélbelehrung
‘ 1 . Gegen den Rodungsentscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 36 Tagen seit

Zustellung Beschwerde beim Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsgebäude, 5001
Aarau, geführt werden.
Gegen den Entscheid über die Ausgleichsabgabe (Ziffer 3. 8) kann innert einer nicht erstreck-
baren Frist von 30 Tagen seit Zustellung bei dem Spezialvéwvaltungsgericht, Kausalabgaben
und Enteignungen, Laurenzenvorstadt 9, 5001 Aarau, Beschwerde geführt w.erden Die Frist
steht still vom siebten Tag vor Ostern bis und mit  dem siebten Tag nach Ostern, vom 15. Juli bisund mit dem 15. August und v0m 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar.
Die Beschwerdeschrift ist von der Partei selbst oder von einer Anwältin bzw. einem Anwalt zu' verfassen, welche oder welcher gemäss dem Bundesgesetz über die Freizügigkeit der Anwältin-nen und Anwälte vom 23. Juni 2000 (Anwaltsgésetz, BGFA) zur Vertretung v_on Parteien vor
Gericht berechtigt ist. -

. Die'Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, d h. es is't
a) an2ugeben, wie der Regierungsrat bzw. bzw. das Spezialvewvaltungsgericht, Kausalabga-
ben und Enteignungen, im Falle von Punkt 2 entscheiden soll, und
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.
Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern 1 bis 3 nicht entspricht,wird nicht eingetreten.

. . Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Be-weismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.
Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, d. h. die unterliegende Partei .
hat m der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskosten zubezahlen.

Geht via Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Bäubewilligungen an:Gémeinderat Villmergen - . - (mit Beilagen)
Zur Eröffnung durch Gemeinderat Villmergen an:
- Gemeindewerke Villmergen , ' .  (mit Beilagen)
- Einwohnergemeinde Villmergen ' (mit Planbeilage)-  (mit Planbeilage)-  (mit Planbeilage)—  ‘ _ (mit Planbeilage)_-'  (mit Planbeilage)- Mit PA/Baubewilligung retour an Abteilung Wald

_ Kopie durch die Abteilung Wald an:BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern _ (mit Beilagen)-
Kreisforstamt 3 Lenzburg—F—reiamt - (mit Beilagen)
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung für Baubewilligungen

Geht nach Erteilung der Baubewilligung an:Revierförster, Matthias Bruder _ . (niit Planbeilage)
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Anhang
Rechtsgrundlagen
1. AllgemeinesDas Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 2013) soll
den Wald in seiner Fläche und in seiner räumlichen Verteilung erhalten (Art. 1 Abs. 1 Bst. a). Die
Waldfläche soll nicht vermindert werden (Art. 3). Das Waldgesetz und die Verordnung über den Wald
(Waldverordnung, WaV) vom 30. November 1992 auf Bundesebene urid das Waldgesetz des Kan
tons Aargau (AWaG) vorn 1, Juli 1997, das Dekret zum Waldgesetz des Kantons Aargau (Walddek
ret, AWaD) vom 3. November 1998 und die Verordnung zum Waldgesetz des Kantons Aargau (A-WaV) vorn 16. Dezember 1998 auf kantonaler Ebene enthalten folgende Rodungsbestimmungen:
2. Begriff der Rodung (Art. 4 WaG)Als Rodung gilt die dauernde oder vorübergehende Zweckentfremdung von Waldboden.
3. Rodungsverbot und Ausnahmebewilligungen (Art.  5 WaG)
Rodungen sind verboten (Abs. 1). Eine Ausnahmebewilligung darf erteilt werden, wenn der Gesuchsteller nachweist, dass für die Rodung wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an der Walder-hajtung übenwiegen. Das Werk, für das gerodet werden soll, muss zudem auf den vorgesehenen
Standort angewiesen sein und die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen. Ausserdem
darf die Rodung zu keiner erheblichen Gefährdung der Umwelt führen (Abs. 2). Nicht als wichtige
Gründe gelten finanzielle Interessen, wie die möglichst einträgliche Nutzung des Bodens oder die.bil-
lige Beschaffung von Land für nichtforstliche Zwecke (Abs. 3). Dem Natur- und Heimatschutz ist
Rechnung zu tragen (Abs. 4). Rodungsbewilligungen sind zu befristen (Abs. 5).
4. Rpdungsersatz (Art. 7 WaG)Für jede Rodung ist in derselben Gegend mit standortgerechten Arten Realersatz zu leisten (Abs. 1).
Anstelle von Realersatz können gleichwertige Massnahmen zu Gunsten des Natur- und Landschafts
schutzes getroffen werden in a) Gebieten mit zunehmender Waldfläche oder b) in den übrigen Ge
bieten ausnahmsweise zur Schonung von landwirtschaftlichem Kulturland sowie ökologisch oder
landschaftlich wertvolier Gebiete (Abs. 2). Auf den Rodungsersatz kann verzichtet werden bei Ro
dungen a) von in den letzten 30 Jahren eingewachsenen Flächen für die Rückgewinnung von land
wirtschaftlichem Kulturland; b) zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes und zur Revitalisierung
von Gewässern; c) für den Erhalt und die Aufwertung von Biotopen nach den Artikeln 18a und 18b
Absatz 1 des Bundesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (Abs. 3). Wird
nach Absatz 3 Bst. a rückgewonnenes Landwirtschaftliches Kulturland innerhalb von 30 Jahren einer
andern Nutzung zugeführt, so ist der Rodungsersatz nachträglich zu leisten (Abs. 4).
5. Ausgleich erhebiicher Vorteile (Art. 9 WaG)
Entstehen mit einer Rodungsbewilligung erhebliche Vorteile, ist eine Ausgleichsabgabe zu entrichten
(Art. 9 WaG und § 8 AWaG). Die Höhe der Ausgleichsabgabe ist in § 1 AWaD geregelt. Die Abtei
lung Wald legt die Abgabe fest und eröffnet sie wenn mögiich gleichzeitig mit der Rodungsbewilli
gung (§ 19 AWaV).
6. Zuständigkeit (Art. 6 WaG)
Ausnähmebewilligungen für Rodungen im Rahmen von eidgenössischen  Bewilligungsverfahren er
teilen die zuständigen Bundesbehörden (Abs. 1 Bst. a). In kantonalen Bewilligungsverfahren ist die
Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt für den Rodungsentscheid zuständig(Art. 1 Abs. 1 Bst. b WaG und § 12 AWaV). Für Rodungen, die in die kantonale Zuständigkeit fallen
und deren massgebliche Rodungsfläche gemäss Art.  6 WaV über 5000 m^ beträgt, ist das BAFU vor
dem Entscheid anzuhören.
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nKANTON A>iRGAU

DEPARTEMENTBAU, viRKEHR UND UMWELTAbteilung yVaid .

4; August 2020

Änderung Rodungsbewilligung Nr. BVUAVy.15i6 vom 26. März 2020

Gemeinde: Vjllmergen
Gesuchstellerin: Gerfieihdewei^ke Villmergeh
Bauvorhaben: Sanierung Quellen Wyssross und Buechhaü
Leitverfahren: Änderung der Rodungsbew|lligung BVUAW. 1516

Rodungsbewililgurig

1. Sachverhalt
Am 26. März 2020 wurde den Gerneindewerken Villmergen für d|e Sanierung der Quellen Wyssrossund Buechhau eine terriporäre Rodung im Umfang von maximal 6046 m^ bewilligt. Die verwendeteGrundlage für die Erstellung des Rodurigsplatis vom 6. Dezember 2019 erwies sich bei der Ausführung der Sänierungsarbeiten als ungenau. Mittels Sondagen konnten die Fassungsenden der Quellen Buechhau erreicht werden, Bei den Quellen Nr. 1, 2 und 5 sind die Abweichungen der Plängruhd-lagen ̂ urn Zustand vor Ort so gross, dass die nötigen Sanierungsarbeiten an den Quellfassungennicht innerhalb des bewilligten Rodungsareals ausgeführt werden können; Für die Sanierung derQuellen Nr. 1, 2 und 5 beantragen die Gemeindewerke Villmergen eine zusätzliche temporäre Ro-düngsfläche von 639 Gewisse feile der sondierten Leitung sind in einem güten Zustand undmüssen nicht ersetzt werden; Deshalb kann auf die Rodung von 257 des bewilligten Rodungsare-
al5 verzichtet werden. Insgesamt ergibt sich neu eine temporäre Rodung mit einer Gesamtfläche von
maxirnal 6'428 m2.

2. Erwägühgeh
Die Gprneindewerke Viilmergen reichen ein Gesuch zur Änderung der bestehenden Rodungsbewilli-gung BVUAW.1516 vom 26. März 2020 ein. Die Abteilung Wald des Depärtemerits Bäu, Verkehr und
Umwelt des Kantons Aargau entscheidet über die Änderung. .
Insgesamt wird eine temporäre Rodung im Umfang von 6'428 m2 beantragt. Zusammen mit den Rodungsflächen innerhalb der letzten 15 Jahre ergibt sich eine massgebende Rodungsfläche von20'961 m2. Gemäss Art. 6 Abs. 2 WäG ist bei einer Rodungsfläche von mehr als 5'ÖOO m^ däs BAFUanzuhören. Da es sich Im vorliegenden Fall aber um eine uritergeordnete Projektänderung handelt,darf gemäss Rücksprache mjt dem BAFU vom 14. Juli 2020 auf eine erneute Anhörung verzichtet
werden,
Die Zustimmüng der betroffenen Grundeigentümerin liegt vor.

" 
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' :”if :=**_ '_K_ANTÖN A'ARGAU

DEPARTEMENT ' ‚__BAl_l‚ V_E__RKEHR UND UMWELT "bteüung Wald_ '

' 4: Au_ggst._2020 ' ' __ .

- Änderung Rodungspewiq'liéu‘ng N‚'r.-BVU_AW;1 515 voi'n 26. März_20_20
Genieindg; Villmergen
G'esuqh3?éllériri: Gememdewerke Villmerge'n .- ‘ „ „ . . ' _   -‚ - \ f  '
'äauvorhäbe'n; Sänierung Quellen Wyssross find Bgechha'ü ‘
Leitverfah_fenr ‚ ‚ Änderung deiRoüuhgsbe\yvilligüng BVUAW.1516

‘ Ri;durißbeuiilligurig
1; Sächve_rhalt .
Am 26. Mär; 2020 Wurde den Gemeindewerk_en Villmergen für die Sanierung der Quellen Wyssrossund Buechhau eine terriporäre Rodung'um Umfang _von maximal 6'046 _m2 beWilligt. Die venrv_endeteGrundlage für die Erstellmg de's Rodungsplan$_vom 6. Dezember 2019 erwies sich bei der Ausfüh-rung der Samerungsarbelten als ungenaiu. Mittéls_ Sondagen konnten die, Fassungsenden der Quel-
len Bué_chhau é_rr"c_aibht werden. Bei den QUellén Nr. 1‚. _2 Und 5 sind die Abwei0hüngen der Plangru'nd- 'lag'e_n zum Zustahd vor Ort so gross, däSs die nötigen Samerungsarbelten an den Quellfassungennicht innerhalb de_s_ béwilligte_n Rodungsare_äls ausgeführt Werdga‘n können; Für die Sanierung derQuellen Nr. 1, 2 und 5 beantragen dié Geme'indewerke Vil_lmerge_n eine zusätzliche temporäre Ro-
dung$fläche von 639 m?. GeWisse_ Teile der sondierten Leitung Sind'In einem guten Zustand undmüssen nicht ersetzt wérden_: Deshalb kann auf die Rodung'; von 257 m2 des beyüilligtén Rodungsare--als verziéhtét werden. Insgesamt ergibt sich neu einé temporäre Rodung mit einer Gesamtfläche vonmaximal 6'428 m2. -
2. Erwägühgeii '
Die Gememdewerke Villmergen reichten ein_ Gesuch zur Änderung der bestehenden Rodungsbewilli-gung BVUAW.1_516 vom 26.- März 2Q2_0 ein. Die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr undUmWelt des Kantons Aargau entscheudet über die Änderung.‘ \ - '
ln'sgesamt wird eine temporäre Rodung'1r_n Urhfang von 6'428 m2 beantragt. Zusammen mit den Ro- ' ' 'dun9'sflächen innerhalb der letzten 15 Jahre ergibt sich- eine m_'a'ssge'bende Rodung$flä_öhe von29'961 ma Gemäss Art. 6 Abs 2 WaG ist bei einer Rodungsfläc‘hé von mehr als 5'0_00 m2 das BAFUanzuhoren Da és sich im vorhegenden Fall a_be'r um eine untergeordnete Projektänderung handelt,darf gemäss Rucksprache mit dem BAFU Vom 14. “Juli 2020 auf eine erneute Anhörung verzichtet_ werden.
Die Zustimmung der betroffenen Grundengentumenn liegt vor.
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Da es sich bei der Anpassung der Rodungsbewilligung um eine untergeordnete Projektänderunghandelt, erfolgen keine erneute öffentliche Ausschreibung und Auflage des Gesuchs.
Die Voraussetzungen für die Erteilung einer Rodungsbewilligung haben sich seit dem 26. März 2020
nicht geändert.
Gestützt auf die Erwägungen kann einer Anpassung der Rodungsbewilligung vom 26. März 2020 zu
gestimmt werden.

3. Entscheid
3.1 Den Gemeindewerken Villmergen wird die Anpassung der Rodungsbewilligung für die Sanie

rung der Quellen Wyssross und Buechhau bewilligt.
3.2 Ziffer 1 des Rödungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend der Ro

dungsfläche wie folgt angepasst:
"Den Gemeindewerken Villmergen wird für die Sanierung der Quellen Vifyssross und Buechhau
eine temporäre Rodung im Umfang von maximal 6'428 m^ bewilligt" (anstelle 6'046 m^).

3.3 Ziffer 2 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend des Ro
dungsplans wie folgt ängepässt:
"Massgebend für die Abgrenzung der Rodungsfläche sind die drei Situätionspiäne 1:500, visiert
durch die Abteilung Wald am 9. Januar 2020 bzw. am 4. August 2020" (anstelle der ursprüngli
chen zwei Situationspläne).

3.4 Ziffer 6 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend Ersatz-aufforstungsfiäehe wie folgt angepasst:
"Als Ersatzleistung ah Ort und Stelle haben die Gemeindewerke Villmergen das rekultivierte Ro
dungsareal irri Ausmass von maximal 6'428 m^ (entsprechend der effektiv benötigten Rodungs
fläche spätestens bis zurri 30. April 2022 wiederzubestocken" {ansieWe 6'046 m^).

3.5 Die übrigen Punkte aus dem Rodungsentscheid vom 26. März 2020 gelten weiterhin.

Fabi^ Dietil^Abtjrlüngslolfer
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Da _e's sich bei der Anpassung der qungs___bewilligung um eine untergeordnete Projektänderunghandelt, erfolgen keine erneu'te öffentliéh’é Ausschreibung und Auflage des Geäüchs.
Die -Vor'aussetz'ungen für die Erteilung einer Rodun95bewilligung haben sich seit dem 26. März 2020nicht géä_ndért. »
Gestütz.t auf die Erwägungen kann einer Anpassung der RodungsbeWilligung vom 26. März 2020 zu-
gestimmt— werden.
3. Entstheid
3.1

3.2

3.3 '

3.4 ‘

De_n Gemeinde_Werken Vill_rherge_ri wiid die Anpa'ssung der Rodüngsb‘ewilligun‘g für die Sanie- '
rung der Quellen Wyssr0_33 urid Buechhau beWilli9t.

‚Ziffer 1 des Rödungsentschc'aids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend der Ro-
dungsfläche wie folgt angepasst

' "Den Ge'meindewerken Villmerg‘en wird für die Sanierung der. Quellen Wys'sros‘s und Buechhaueine temporäre Rodung1m umfang von maximal 6'428 m? bewilligt" (ans‘telle 6'046 m2).
Ziffer 2 des Rodungse'ntscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend des Ro-dungsplans Wie folgt angepasst:
"Massgébe‘nd für die Abgrenzung der- R0d_ungsfläche sind die drei Situä_tipns_pläne 1. 500, visie'rtdürch die Abteilung Wald am 9 Januar 2020 bzw. am 4. Äugu'st 2020" (_anst‘ellé der ursprünQIi—'chen zwei SitUation$pläne). - '
Ziffer 6 dies Rodungs_entsCheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020 wird betreffend Ersatz— ‘I auffors'tungsfiäche wie folgt ahgepasst;
"-'Als Ersatzleistung an Ort und Stelle haben die G'emeihdewerke Villmer9en das rekultivierie Ro-' ' duhgsare_al ih? Ausmass von maximal 6'428 m? (entsprechend der effektiv behötigten -Roduags-

3.5
fläche spätestens bis zum" 30, April 2022‘wiederzubestocken" (anstelle 6'046 m2).
Die übrigen Punkte aus dem Rodungsentscheid vom 26. März 2020 gelten weiterhin.
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Rechtsmittelbelehrung
1. Gegen den Rodungsentscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seitZustellung Beschvyerde beim Rejgierungsrat des Kantons Aargauj Regierungsgebäude, 5001

Aarau, geführt werden.
2. Gegen den Entscheid über die Aüsgleichsabgabe kann innert einer njcht erstreckbaren Fristyqn 30 Tagen seit Zustellung bei dem Speziajverwajtungsgeriqht, käusalabgäben und Enteignungen, Laurenzenvorstadt 9, 5,001 Aarau, Beschwerde geführt werden. Die Frist steht still vomsiebten Tag vor Ostern t)is und hiit dem siebteh Tag nach Ostern, vom 15; Juli bis und mit dem

15. August und vom 18. Dezember bis und mit dem 2. Januar.Die Beschwerdeschrift ist von der Partei selbst oder von einer Anwältin bzw. einem Ariwalt zuverfassen, welche oder welcher gemäss dem Bundesgesetz über die Freizügigkeit der AnWältin-neh und Anwälte vom 23. Juni 2000 (Ahwaltsgesetz, BGFA) zur Vertretung von Parteien vor
Gericht berechtigt ist.
Die Beschwercleschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten; d.h. es ista) anzugebeh, wie der Regierungsrat bzw. bzw. das Spezial Verwaltungsgericht, Kaüsalabga-ben und Enteignungen, im Fälle von Punkt 2 entscheiden soll, undb) dafzülegeli, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.
Auf eine Beschwerde, welche den Ahforderungen gemäss den Ziffern 1 bis 3 nicht entspricht,
wird nicht elrigetreten.
Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Be
weismittel sind zu bezeichnen und Soweit möglich einzureichen.
Das Beschwerdeverfahren ist mit eineip Kostenrisiko verbunden, d.h. die uriterliegende Partei
hat in der Regel die VerfahreriSkpsteh sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskosten
bezahlen.

zu

3.

4.

5.

6.

Wird eröffnet ah:
• Gemeindewerke Villmergen (A-Post + / Beilagen)

Kopie an:
•  Einwohnergemeinde Villmergen
•  BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
•  Kreisforstamt 3 LenzbUrg-Freiamt
•  Revierförster, Matthias Bruder

(mit Plahbeijage)
(mit Beilagen)
(mit Beilagen)
(mit Planbeilage)
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Rechtsm1ttelbelehrung
_1'.

Wird eröffnet an:. Gemäinde'Werké Villmer'gen

K0pie ah:_ .

; Gegen den_ Rodungsentscheid känh innert einer nicht érstr_eckb'a'ren Fri'5t von 30 Tagen seitZustellung Bgsphwerd_e beim Regierungsrat des Kantons "Aargau; Reguerungsgebaude 5001_Aaraü. geführ_t wérdén — .
Geg_e'n den Entscheid über di__e Ausglemhsabgabe kann innert einer nicht erstreckbaren Fristvqr__1 30 Tagen seit ZUStellung bei dem Speznalverwaltungsgerlcht Kausalabgaben und Enteig-nungen, Laufen2ianvor$tadt 9, 5001 Aarau, Beschwerde geführt wérd_erj._ Die Frist. steht still Vom
$iebten’1'äg vor Q_stérn bis und mit dem 51ebten Tag na'ch Ö_'s_t_ern', v0m 15; Jüli bis und mit dem' 15. Aug'üst_ und vom 18. De'2émbér bis und mu dé_m 2. Januar.
Die Beschwerdeschnft ist von der P_ärtei selbst oder von einer AnWält_in' bzw. einem Anwalt zuverfassen welche oder welcher gemäss dem Bundesgesetz über die Freizügigkeit der An'wältin- „_ nen und Anwälte vom: 23. Juni 2000 (Anwaltsgesetz BGFA_) zur Vertretung von Partéien vorGericht berechtugt ist.
Die Beschwerdeschnft müss_ einen Antrag und eine Begrundung enthältéh; d. h. es ist _a) anzugeben wie der Regierungsrat bzw. bzw. das Spe_zialvenwaltungs.geripht‚ Kaüsalabga-ben und Enteighuhgén, im F_'alle von Punkt 2 entscheiden soll; und ‘ -
b) d'ar‘zu'fegeh', aus welchen Gründen diese andére Entscheidung verlangt wird.
Auf einé Beschwerde, welche“ _di_en Ahf0rdérungen gemäss den Ziffern 1 bis 3 nicht entspricht,wird nicht eingetreten. ‚

' Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. A_I|fällige B_e-weismittel sind zu bezeichnen und so‘w’eit möglich einzureichen.
Das Be$chwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden d. h. die uh_terliégend_e Partei

_ hat"m der Regel die Verfahren$kbsteh 's_oW_ie gegebenenfalls die_ gegnerischen Anwaltskosten zu. bezahlen. ' .

(A-Post '+.I Béilagen)
„\

Einwohnergemeinde Villmergen (mit Plahbeilage)‘
BAFU. Abteilung Wäld, 3003 Berh
Kreisforstamt 3 Lenzburg-Fräar‘htRevierförster, Matthias Bruder

. '(mit Beilagen)‘ (mit Beilagen)(mit Planbeilagé) _
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Anhang
RiBChtsgfundlagen
1. Allgemeines
Das Buridesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 2013) sollden Wald iri seiner Fläche und In seiner räumlichen Verteiiung erhaitän (Art. 1 Abs. 1 Bst. aj. DieWaldfjäche soll nicht Vermindert werden (Art.- 3). Das VVäldge$etz Und die Verordnung über den Wald(Waidverördnung, WaV) vom 30. November 199? auf Bundesebene und das Waldgesetz des Kah-töns Aargau (ÄWaG) vorn 1. Juli 1997, das Dekret zum Wäldgesetz des Kantons Aargau (Walddek^ret, AWaD) vom 3. Npvernber 1998 und dJe Verordnung zum Wäldgesetz des Kantons Aargau (A-WaV) vom 16. Dezeniber 1998 auf kantonaler Ebene enthalten fdlgehäe Rodungsbestimmungen:
2. Begriff der Rodung (Art. 4 WaG)Als Rodung gilt die dauernde oder vorübergehende Zweckentfremduhg von Waldbpden.

Rodungen sind vefboten (Abs. 1). Ejne Aushahmebewilligung darf erteilt werden, wenn der Gesuchsteiler hachweist, dass für die Rodung Wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an der Walder-hältung überwiegen. Däö Werk, für das gerodet werden seil, muss zudetTi auf den vprgesehenenStandort angewiesen sein und die VoraiJssetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen. Ausserdemdarf die Rodung zu keirier erheblichen Gefährdung dpr Umwelt führen (Abs. 2). Nicht als wichtigeGründe gelteri finanzielle Interessen, wie die möglichst ejnträgilche Nutzung des Bodens oder die billige äeschaffung von Land für nichtforstliche Zwecke (Abs. 3). Dem Natur- und Heimatschutz istRechnung Zu trageri (Abs. 4). RodungsbewHIiguhgen sirld zu befristen (Abs. 5).
4. Rodungsersatz (Art. 7 WaG)
Für jede Rodung ist in derselben Gegend mit standortgerechten Arten Realersatz zu leisten (Abs. 1).Anstelle von Realersatz können gleichwertige Massnahmen zu Gunsten des Natur- und Landschaftsschutzes getrPffeh vyerden in a) Gebieten mit zunehmender Waldfläche oder b) in den übrigen Gebieten ausnahrrisweiee zur Schonung vpn landwirtschaftlichem Kulturland sowie ökologisch oderlandschaftlich wertvoller Gebiete (Abs. 2). Auf den Rodungsersatz kann verzichtet werden bei Ro- -düngen a) von in den letzten 30 Jahren eingewachseneh Flächen für die Rückgewinnung von landwirtschaftlichem Kulturland; b) zur Gewährleistung des Hpphwasserschutzes und zur Revitalisierungvon Gewässern; c) für den Erhalt und die Aufwertung von Biotopen nach den Artikeln 18ä und 18bAbsatz 1 des Bundesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (Abs. 3). Wird
nach Absatz 3 Bst. a rückgewonnenes Landwirtschaftliches Kulturland innerhalb von 30 Jahren einer
anderen Nutzung zugeführt, so ist der Rodungsersatz nachträglich zu leisten (Abs. 4).
5. Ausgleich erheblfcher Vorteile (Art. 9 WaG)
Entstehen mit einer Rodungsbewilligung erhebliche Vorteile, ist eine Ausgleichsabgabe zu entrichten(Art. 9 WaG und § 8 AWäG). Die Höhe der Ausgleichsabgabe ist in § 1 ÄWaD geregelt. Die Abteilung Wald legt die Abgabe fest und eröffnet sie wenn möglich gleichzeitig mit der Rodungsbewilli
gung (§ 19 AWaV).
6:Zustähdigkeit(Art.6WaG)
Ausnahttiebewiljigungen für Rodungen im Rahmen von eidgenös$ischeh Bewilligungsverfahren erteilen die zustähdlgen Bundesbehörden (Abs. 1 Bst. a). in kantonalen Bewilligungsverfahren ist dieAbteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt für den Rodungsentscheid zuständig
(Art. 1 Abs. 1 Bst. b WaG und § 12 AWaV). Für RPdungen, dip in die kantonale Zuständigkeit fallen
und deren massgebliche Rodungsflache gemäss Art.  6 WaV über 5000 m^ beträgt, ist das BAFU vor
dem Entscheid anzuhöreh.
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Afiha.‚ngRéthtsgrundlägen
: 1. AllgememesDas Bundesgesetz über den Wa_ld (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 2013) Sollden Wald"m seiner Fläche und"m seiner räur'nlichen Verteilung e'rhalte'n (Art. 1 Abs. 1 Bst. a). DieWaldflache soll nicht V_errhin_dert Werden (Art. 3). Däs'_ Waldgesetz Und die Verordnung über den Wald(Waldverordnung, WaV) vöm 30“. November 1992 auf Bundesebene und das Waldgesetz des Kah-t'0ns Aargau (AWaG) vom _1. Jüli _19._97‚_ das Dekret _2um Waldgesetz des Kantons Aargau (Walddek—

WaV) Vom 16. Dezember 1998 auf kantonaler Ebéhe 'e_hthalten folgende Rodungsbeshmmungen
2. B_ég_riff der Rodu__hg (Art. 4 WaG)Als Roduhg gilt dié_ dauernde oder vorübergehende Zweckéntfr'emdun'g von Waldboden.
3. Rodungsverbot und Ausnahmebew:lhgungen (Art. 5 WaG) ‚Rodu_ngén sind verbotén (Abs. —1) Eine Ausnahmebew1lhgung darf ‚erteilt Werden, wenn der Gesuch-‘ "steiler nachweist‚ d_a's's_ für die R0du__ng Wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an der Walder-haltung uberwregen Das Wér_k‚ für das geredet werden Soll, muss zudem auf den vorgesehenen
Standort angeWi9sen sein und die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen. Auss”e'rdem _.darf die R0dung zu keiner erheblich'éh Gefahrdung der Umwelt führen (Abs. 2_). Nicht als wichtigeGründe gelten fmanmelle Interessen, wie die möglichst emtraghche Nut2u_hg des Bodens oder die bil-lige Beschaffung von Lä_nd für nichtforstliche_ zweqke (Abs. 3). Dem Natur- und Heimatsbhut_z ist_Réchnung Zu tragen (Abs. 4). Rodungsbewflhgungen sind zu befristén (Abs. 5).
4. Rodungser'satz (Art. 7 WaG)- Für jede Rodu_ng ist In derselben Gegend mit standortgerechten Arten Réa_ler_satz zu leisten (Abs. 1).Anstelle von Realer$a_tz können gleichwertige Mä"ssnahmen zu Gunsten des Natur- und La'ndschafts—s_'ch_utzes getr0ffe'n werden'In _a) Gebieten mit zunehmender Waldfläché oder b)“m den übrigen Ge-bieten ausnahm3wei9e zür Schohung von landWirtschaftlichem Kultürl’and sowie ökologisch oder'Iandschafthch wertvoller Gebiete (Abs. 2). Auf den R0dun9_sersatz kann verzichtet werden bei Ro-dungen a) von in den lét_zt6n 30 Jähren emgewachsenen Flächen für die Ruckgewmnung von land—wirtschaftlichem Kulturlahd; b) Zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes und Zur Revitalisierungvon Gewassern c) für den Erhalt uhd die AufwertUng von Biotopen nach “den Artikeln 183 und -1_BbAbsatz 1 des Bundesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimats_chutz (Abs. 3). Wirdnach Absatz 3 Bst. a rückgew0nhenes LandWiflschaftliches Kulturland innerhalb von 30 Jahren einer. anderen Nuf'zung zugeführt, so ist der Rodyngsers'atz nachträglich zu leisten (Abs. 4).
5. Ausgleich erheblicher Vorteile (Art. 9 WaG)
Entstehen mit einer R0dungsb_éwilli9ung érhebliche Vorteile, ist eine Ausgleichsabga_be zu entrichten(Art. 9 WaG und 5 8 AWaG). Die Höhe der Ausgleichsabgabe ist in 5 1 AWaD geregelt. Die Abtei-lung Wald legt die Abgabe fest und eröffnet sie wenn möglich gleichzeitig mit der Rodungsbewilli-gung (@ 19 AWaV). ' -
6. Zustand:gkett (Art. 6 WaG)Ausnahmebewühgungen für Rodungen'urn Rahmen von e1dgenosaschen Bewilligungsverfahren ér-teilen die zustandugen Buhdesbe_hörden (Abs'. 1 Bst. a). In kantönaleh Bewilligungsverfahren ist dieAbteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt für den Roduhgsentschéid Zuständig(Art. 1 Abs. 1 Bst. b WaG und 5 12 AWaV). Für R0dungen‚ die"m die kantonale Zuständigkeit fallenund deren ma$sgebliche Rodungsfläché gemäss Art. 6 Wa_V über 5000 m2 beträgt, ist das BAFU vordem Entsbheid anzuhöreh.
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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Wald

23. April 2021

Änderung Rodungsbewilligung Nr. BVUAW.1516 vom 26. März 2020
Gemeinde: Villmergen
Gesuchstellerin: Gemeindewerke Villmergen
Bauvorhaben: Sanierung Quellen Wyssross und Buechhau
Leitverfahren: Änderung der Rpdungsbewilligung BVUAW.1516

Rodungsbewilligung

1. Sachverhalt
Am 26. März 2020 wurde den Gemeindewerken Villmergen für die Sanierung der Quellen Wyssross
und Buechhau eine temporäre Rodung im Umfang von maximal 6'046 m^ bewilligt. Die veiwendete
Grundlage für die Erstellung des Rodungsplans vom 6. Dezember 2019 erwies sich bei der Ausfüh
rung der SanierungSarbeiteh als ungenau. Mittels Sondagen konnten die Fassungsenden der Quel
len Buechhau erreicht werden. Bei den Quellen Nr. 1, 2 und 5 sind die Abweichungen vor Ort so
gross, dass die nötigen Sanierungsarbeiten an den Quellfassungen  nicht innerhalb des bewilligten
Rodungsareals ausgeführt werden können. Im Sommer 2020 beantragten die Genleindewerke Vill
mergen bereits für die Sariierung der Quellen Nf. 1, 2 und 5 eine zusätzliche temporäre Rodungsflä
che von 639 m2. Gewisse Teile der sondierten Leitung waren in einem guten Zustand und mussten
nicht ersetzt werden. Deshalb konnte auf die Rodung von 257 m^ des bewilligten Rodungsareals ver
zichtet werden. Insgesamt ergab sich neu eine temporäre Rodung mit einer Gesamtfläche von maxi
mal 6'428 m2. Die Anpassung der temporären Rodungsflächen wurde am 4. August 2Ö20 bewilligt.
Für die Sanierung der Quellen Nr. 10,11,12 und 13 beantragen die Gemeindewerke Villmergen mit
Schreiben vom 13, März 2021 durch Peter Stierli (Ingenieurbüro K. Lienhard AG) erneut eine zusätz
liche temporäre Roduhgsfläche von 1'531 m^. Gewisse Teile der sondierten Leitung sind in einem
guten Zustand und tnüssen nicht ersetzt werden. Deshalb kann auf die Rodung von 1753 m^ des be
willigten Rodungsareals verzichtet werden. Insgesamt ergibt sich neu eine temporäre Rodung mit ei
ner Gesamtfläche von 6'206 m^.

2. Erwägungen
Die Gemeindewerke Villmergen reichen ein Gesuch zur Änderung der bestehenden Rodungsbewilli
gung BVUAW.1516 vom 26. März 2020, inklusive Änderungen vom 4. August 2020, ein. Die Abtei
lung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau entscheidet über die
Änderung.

avKANTÖN AARGAU

DEPARTEME_NTBAU, VERKELHR UND UMWELT_ Abteilung Wald

23. April 2021

Änderung Rodungsßewillig'ung Nr. BVUAW.1516 vom 26. März 2020
Gemeinde: ’ Villm‘ergeh ‘
Gesuchstellerin: Ge'meindewerke Villmergen
Bauvorhaben: - Sanierung Quellen Wyssrosa und Buechhau'
Leitverfahrgn: Änderuri'g der Rbdungsbewilligung BVUAW.1516

' RoduhgsbeWilligung
1. Sadhvérhäit'
Am 26. Mär? 2020 wurde den Gemeindewerken Villmeigen für die Sanierung der Quellen Wyssfoss -
und Buechha_u eine temporäre Rodung im Umfang von maximal 6‘046 m2 beWilligt. Die verWendete
Grundlage für die Erstellung deé Rodungsplans vom 6. Dezember 2019 ewvjes sich bei der‘ Ausfüh-'rung der Sanierung%rbeitén äls ungenau. Mittels Sondager'1 konnten die FaSSungsenden der Quel-
len Buechhau eireicht werden. Bei den Quellen Nr. 1, 2 und 5 sind die Abweichungen vor Ort so
gross, dass die nötigen Sanierungsarbeiten an_ den Quellfassungen nicht innerhalb des beWilligten
Rodungsareals ausgeführt werden können. Im Sommer 2020 beantragten die Gemeindewerke Vill-mergen bereits für die Sanierung der Quellen Nr. 1, 2 und 5 eine zusätzliche temporär'e Rodungsflä-
che von 639 m2. Gewisse Teile der sondierten Leituhg waren in einem guten Zustand und mussten
nicht ersetzt werden. Deshalb konnte auf die Rodüng Von 257 m? des bewilligten Rodungsareals ver-
zichtet werden. Insgesamt ergab sich neu eine temporäre Rodung mit einer Gesamtfläche von maxi-
mal 6'428 m2. Die Anpassung der temporäre(n Rodungsflächen wurde am 4. August 2020 bewilligt.
Für die Sanierung der Quellen Nr. 10,11, 12 und 13 beantragen die Gemeindewerke Villmergen mit

‘ Schreiben vom 13. März 2021 durch Peter Stierli (Ingenieurbüro K. Lienhard AG) erneut eine zusätz-
liche temporäre Roduhgsfläche von 1'5_31 m2. Gewisse Teile der_sqnd1erten Leitung sind"m einemguten Zustand und müésenl nicht ersetzt werden. Deshalb kann auf die Rodung von 1753 m2 des be-willigten Rodungsareals verzichtet werden. Insgesamt ergibt sich neu eine temporäre Rodung mit ei-ner Gesamtfläche von 6'206 m2.
2. Ennägungen '
Die Gemeindewerke Villmergen reichen ein Gesuch zur Änderung der bestehenden Rodungsbewilli-' gung BVUAW.1'516 vom 26. März 2020, inklusive Änderungen vom 4. August 2020, ein. Die Abtei-lung Wald des Departements Bau, Verkehr und UmWelt des Kantons Aargau entscheidet über die
Änderung. ‘



Insgesamt wird eine temporäre Rodung im Umfang von 6'206 m^ beantragt. Zusammen mit den Ro
dungsflächen innerhalb der letzten 15 Jahre ergibt sich eine massgebende Rodungsfläche von
20739 m2. Gemäss Art. 6 Abs. 2 WäG ist bei einer Rpdungsfläche von mehr als 5'000 m^ das BAFU
anzuhören. Da es sich im vorliegenden Fall aber urh eine untergeordnete Projektänderung handeit,
kann gemäss Rücksprache mit dem BAFU, Abteilung Wald, vorri 8. April 2021 auf eine weitere Anhö
rung verzichtet werden.
Die Zustimmung der betroffenen Grundeigentümerin iiegt vor.
Da es sich bei der Anpassung der Rodungsbewiliigung um eine untergeordnete Projektänderung
handelt, erfolgen keine erneute öffentliche Ausschreibung und Auflage des Gesuchs.
Die Voraussetzungen für die Erteilung einer Rodungsbewiliigung haben sich seit dem 26. März 2020
nicht geändert.
Gestüt4 auf die Erwägungen kann einer Anpassung der Rodungsbewilligung vom 26. März 2020,inklusive Änderungen vom 4. August 2020, zugestimmt werden.
3. Entscheid
3.1 Den Gemeindewerken Villmergen wird die Anpassung der Rodungsbewilligung für die Sanie

rung der Quellen Wyssross und Buechhau bewilligt.
Ziffer 1 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive der Änderun
gen vom 4. August 2020, wird betreffend der Rodungsfläche wie folgt angepasst:
"Den Gemeindewerken Villmergen wird für die Sanierung der Quellen Wyssross und Buechhau
eine temporäre Rodung im Umfang von maximal 6'206 m^ bewilligt" (anstelle 6'428 m^).
Ziffer 2 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive der Änderun
gen vom 4. August 2020,.wird betreffend des Rodungsplans wie folgt angepasst:
"Massgebend für die Abgrenzung der Rodungsfläche sind die drei Situationspläne 1:500, visiertdurch die Abteilung Wald am 9. Januar 2020 bzw. am 4. August 2020 für die Quellfassungen
Nrn. 1, 2 und 5, respektive am 23. April 2021 für die Quellfassungen Nrn. 10, 11, 12 und 13"
(anstelle der ursprünglichen zwei Situationsplähe vom 9. Januar und 4. August 2020).
Ziffer 6 des Rodurigsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive der Änderun
gen vom 4. August 2020, wird betreffend Ersatzaufforstungsfiäche  wie foigt angepasst:
"Als Ersatzleistung an Ort und Stelle haben die Gemeindewerke Villmergen das rekultivierte Ro
dungsareal im Ausmass von maximal 6'206 m^ (entsprechend der effektiv benötigten Rodungs
fläche) spätestens bis zum 30. April 2022 wiederzübestocken" (anstelle 6'428 m^).
Die übrigen Punkte aus dem Rodungsentscheid vom 26. März 2020, inkiusive der Änderungen
vom 4. August 2020, gelten weiterhin.

3.2

3.3

3.4

3.5

iU
Fa/an Dietik^
Abteiiungsjeiter
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Insgesamt wird eine temporäre Rodung_ im Umfang von 6'206 m2 beantragt. Zusammen mit den Ro.- 'dun99flächen innerhalb der letzten 15 Jahre ergibt sich eine massgebende Rodungsfläche von
20739 m2. Gemäss Art. 6 Abs. 2 W36 ist bei einer Rodungsfläche von mehr als 5'000 m2 das BAFUan2uhöreh. Da es Sich'Im vorliegenden Fall aber um“ eine untergeordnete Projektänderung handelt, 'kann gemäss Rücksprache mit dem BAFU, Abteilung Wald, vom 8. April 2021 auf eine weitere Anhö-rung verzichtet werden.
Die Zustimmung der betroffenen Grunde19entümerin liegt vor.
Da es sich bei der Anpassung der Rodu_n9sbewilligung um eine untergeordnete Projektänderung. handelt, erfolgen keine erneute öffentliche Ausschreibung und Auflage des Gesuchs.
Die Voraüsset_zungen für die Erteilung einer Rodu‘ngsbewilligung haben sich seit dem 26. März 2020nicht geändert. —
Gestützt auf die väg_upgeh kann einer Anpassung der Rodungsbewilligung Vom 26. Mäfz 2020, 'inklu'3iVe Änderungen“ vom 4. August 2020, zu'gestitnmt wg'rden.
3. Enfscheid
3.1 Den Gemeind9werk_en Villmergen wird die Anpassung der Rodungsbewilligung für die Sanie-

rung der Quellen Wyssross und Buechhau bewilligt.
3.2 Ziffer1 des Rodungsentsc_heids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive der Änderun-gen vom 4. August 2020, Wird betreffend der Rodungsfläche wie folgt angepasst.

"Den' Gemeindewerken Villmergen wird für die Sanierung der Quellen Wyssross und Buechhaueine temporäre Rodung'rm Umfang von maximal 6'206 m2 bewilligt" (anstelle 6'428 m2)-.
3.3 Ziffer 2 des Rodungsentsc_heids der Abteiluhg Wald vom 26. März 2020, inklusive der Änderun-gen vom 4. August 2020, wird betreffend des Rodungsplans wie folgt angepasst:

"Massgebend für die "Abgrenzung der Rodungsfläche sind die drei Situationspläné 1.7,500 visiert
durch die Abtei/img Wald am 9. Januar 2020 bzw. am 4. August 2020 für die Qual/fassungenNm. 1, 2 und 5, respektiv_e am 23. April 2021 für die Quellfässungen Nrn. 10,11, 12 und 13"(anstelle der ursprünglichen zwei Situationsplähe vom 9. Januar und 4. August 2020).

3.4 Ziffer 6 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklüsive der Änderun- .
gen vom 4. August 2020, wird betreffend Ersatzaufforstungsfläche wie folgt angepasst:
"Als Ersatz/eistung 'an Ort und Stelle haben die Gemeindewerke Villmergen das rekuitivierte Ro- '. ’ dung$areal im Ausmass Von maximal 6'206 m2 (entsprechend der effektiv benötigten Rodungs-
fläche) spätestens bis zum 30, April 2022 wiederzubestopkeh‘" (anstelle 6'428 m2).

3.5 Die übrigen Punkte aus dem Rodungsentscheid vom 26. März 2020, inklusive der Anderungen
vom 4. August 2020, gelten weiterhin. ‘

Abteilungé_leitér
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Rechtsmittelbelehrung
1. Gegen den Rodungsentscheid kann jnnert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit

Zusteiiung beim Regierurigsrat des Kantons Aargau, Regierungsratsgebäude, 5001 Aarau, Be
schwerde geführt werden.

2. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, d.h. es ist
a) anzugebeh, wie der Regierungsrat entscheiden soll, und
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.

3. Auf eine Beschwerde, welche den Anfofderungen gemäss den Ziffern 1 und 2 nicht entspricht,
wird nicht eingetreten.

4. Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Be-, .
weismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.

5. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, d.h. die unterliegende Partei
hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskosten zu
bezahlen.

Wird eröffnet an:
• Gemeindewerke Villmergeh (A-Post Plus / Beilagen)

Kopie an:
•  Einwohnergemeinde Villmergen
•  BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
•  Kreisforstamt 3 Lenzburg-Freiamt
•  Revierförster, Matthias Bruder

(mit Planbeilage)
(mit Beilagen)
(mit Beilagen)
(mit Planbeilage)
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Rechtsmittelbelehrung
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Zustellung beim Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsratsgebäude, 5001 Aarau, Be-
sChWerde geführt werden.

2. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, d. h. es ist
a) anzugeben, wie der Regierungsrat entscheiden soll, und
b) darzulegen; aus welchen Gründen diese andere EntscheidUng verlangt wird.

3. Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern _1 und 2 nicht entspricht,
wird nicht eingetreten ' >

4. Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist_ der BeschWerdeschrift beizulegen. Allfällige Be-' weismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.
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. Kreisfor_stamt 3 Lenzburg—Freiamt . _ (mit Beilagen). R'e_vierförster‚ Matthias Bruder _ (mit Planbeilage)
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Anhähg
Rechtsgrundlagen
I.AIIgerneinesbas Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 2013) sollden Wald in seiner Fläche und in seiner räumlichen Verteiiung erhalten (Art. 1 Abs. 1 Bst. a). DieWaldfläche soll nicht Vermindert werden (Art. 3); Das Waidgesetz und die Verordnung über den Waid(Waldverördnung, WaV) vom 30. November 1992 auf Bundesebene und das Waidgesetz des Kantons Aargau (ÄWaG) vom 1. Juli 1997, das Dekret zum Waldgesetz des Kantons Aargau (Walddekret, AWäp) vom 3. Novertiber 1998 und die Verordnung zum yVäidgesetz des Kantons Aargau (A-WaV) Vom 16. Dezember 1998 auf kantonaler Ebene enthalten folgende Rodungsbestimmungen:
2. Begriff der Rodung (Art. 4 WaG)Als Rodung gilt die daüerride öder vorübergehende Zweökentfremdung von Waidbpden.

Rodungen sind verboten (Abs, 1). Eine Ausnahmebewiiligung darf erteiit werden, wenn der Gesuch
steiler nachweist, dass für die Rodung wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an der Waider-hältung übervyiegen. Das Werk, für das gerodet werden so|i, muss zudem auf den vprgesehenenStandort angewiesen sein und die VorauPsetzurigen der Raumplänung sachiich erfüilen. Ausserdemdarf die Rodung zu keiner erheblichen Gefährdutig der Umwelt führen (Abs. 2). Nicht als wichtige
Gründe gelten finanzielle Interessen, wie die mögiichst einträgliche Nutzung des Bodens oder die bii-lige Beschaffung von Land für nichtfPfstiiChe Zwecke (Abs. 3). Dem Natur- und Heimatschutz istRechnurig zu tragen (Abs. 4). Rodungsbewiiiigungen s|nd zu befristen (Abs. 5).
4. Rqdüngseraatz (/Irt. 7 WaG)Für jede Rodung ist in derselben Gegend mit standortgerechten Arten Reaiersatz zu ieisten (Abs. 1).
Ansteile von Realersatz können gleichwertige Massnahmen zu Gunsten des Natur- und Landschaftsschutzes getroffen werden in ä) Gebieten mit zunehmender Waidfläche oder b) in den übrigen Gebieten ausnahmsweise zur Schonung von landwirtschaftlichem Kulturland sowie ökologisch oderiandschaftlich wertyoiler Gebiete (Abs. 2). Auf den Rodungsersatz kann verzichtet werden bei Rodungen a) vpn in den letzten 30 Jahren eirigewachsenen Flächen für die Rückgewinnung von land-wirtschaftiichem Kuitpriarid; b) zur Gewährieistung des Hochwasserschutzes und zur ReVitaiisierung
von Gewässern; c) für den Erhait und die Aufwertung von Biotopen nach den Artikeln 18a und 18bAbsatz 1 des Buridesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (Abs. 3). Wird
nach Absatz 3 Bst. a rückgewonnenes LandwirtschaftiicheS Kulturiand innerhaib von 30 Jahren eineranderen Nützung zugeführt, so ist der Rodungsersatz nachträglich zu ieisten (Abs. 4).
5. Ausgleich erheblicher Vorteile (Art. 9 WaG)
Entstehen mit einer Rodungsbewiiiigung erhebiiche Vorteile, ist eine Ausgleichsabgabe zu entrichten(Art. 9 WaG und § 8 AWaG). Die Höhe der Ausgleichsabgabe ist in § 1 AWaD geregeit. Die Abteilung Waid legt die Abgabe fest und eröffnet sie wenn mogiich gieichzeitig mit der Rodungsbewilli
gung (§ 19 AWaV).
6. Zuständigkeit (Art. 6 WaG)AusnähmebeWiiligurigen für Rodungen im Rahmpn von eidgenössischen Bewilligungsverfahren er-teiien die zuständigen Bundesbehörden (Abs. 1 Bst. a). In kantonalen Bewilligüngsverfahren ist dieAbteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt für den Rodungsentscheid zuständig(Art. 1 Abs. 1 Bst. b WaG und § 12 AWaV). Für Rodungen, die In die kantonaie Zuständigkeit faiienund deren massgebliche Rodungsfläche pemäss Art.  6 WaV über 5000 m^ beträgt, ist das BAFU
dem Entscheid anzphöfen.
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. Ari hahgRechtsgrundlagen
1. AllgememesDas Bundesgesetz über den Wald (Wäldgésetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 20.13) sollden Wald“In séiner Fläche und 'In seiner räumlichen Verteilung erhalten (Art. 1 Abs. 1 Bst. a). DieWaldflache soll nicht vermmdert werden (Art. 3). Das Waldgesetz Und die Verordnung über dén Wald_ (Waldverordnung, WaV) vom 30. November 1992 auf Bundesebene und das Waldgesetz des Kan-t_ons Aargau (AWaG) vom 1 Juli 1997, das Dekret zum Waldgesétz des Kantons Aargau (Walddek-ret_, AWaD) vom 3. November 1998 und die Verbrd_nung z_um Waldgesetz des Kantons Aargau (A-WaV) Vom 16. De2embe'r 1998 auf kantonäler Ebene enthalten folgende Rodungsbesflmmungen
2. Begriff der Rq_dun'g (Art. 4 WaG)Als Rödun9 gilt die dauerhde oder vorübergehende Zweckentfremdung yon Waldb0den.
3. Rodungsverbot und Ausnahmebewilligungen (Art. 5 WaG) -Rodungen sind verboten (Abs. 1). Eine Ausnahmebew1lhgung darf erteilt werden, wenn der Gesuch-stéllé'_r naehWeist-‚ dass für die Rodung Wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an _der Walder—_ 'haltung ubenmegen Das Werk, für das gér_odet Werden soll. muss zudem auf den vorgesehenen 'Standort angeWiesen Sein und die Voraussetzungen der Raumplän'ung sächli'ch erfüllen. Ausserdemdarf die Rodung zu keiner “erheblichen Gefahrdung der Umwelt führen (Abs. 2). Nicht als wiChtigeGründé gél_te_r‚_1 fmanmelle Interessen Wie die möglichst einträgliche Nutzung des Bodens bde_r die bil-Iig__e Beschaffung von Land für mchtforsthche Zwecke (Abs. 3). Dein Natur- und HeimatsChut'_z istRechnung Zu tragen (Abs. 4) Rodungsbewflhgungen sind Zu béfristen (Abs. 5). '
4. Rodungsersatz (Art. 7 Wa?) -Für jede RodUng is t 'm derselben Gegend mit standortgerecht_en Artén Realersatz zu leisten (Abs. 1). .Anstelle von Realérsatz können gleichwertige Massnahmen zu Gunsten des Natur- und Landschafts-schutze_s getroffe'n Werden”m a") G_ebi'eten mit zunehmender Waldfläche Oder b ) ‘in den übrigen Ge-bieten ausnahmswense zur Schonung von landw1rtschafthchem Kulturland sowie ökologisch oder ‘landschafthch wertyoller Gebieté (Abs. 2) Auf den Rodun93e__rsejtz kann verzichtet werden bei Ro-dunge_.n a) von in den letzten_ 30 Jahren e_ihgewaChsént-gn Flächen für die Rückg_ewinnung v'on land-wirtschaftlichem Kulturland; b) zur Ge'Währleistuh9 deé HochW_asse_rs'chutzes und zur Revutahaerungvon Gewässern, c) für den Erhalt und die Aufwertung von Biotopen na'ch déh Artikél_n 18a und 18bAbsatz 1 des Bundesgesetzes vom 1. “Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (Abs. 3) Wirdnach Absatz 3 Bst._ a rückg'ewonnenes' Landwirtschaftli0hes' Kulturland innerhalb von 30 Jahren eineranderen Nüt2ung zugeführt,-- so ist der Rodungsersätz nachträglich zu leisten (Abs. 4).
5. Ausgleich erheblicher Vorteile (Art. 9 WaG) .Entsteheh mit einer Rodun9sbewilligung erhebliche Vorteile, ist eine Ausgleichsabgabe zu entrichten(Art. 9 W36 und 5 8 AWaG). Die Höhe der A_usgle_ichsabgabe ist m 5 1 AWaD geregelt. Die Abtei-

„ lung Wald legt _öie Abgabe fest und eröffnet sie wenn Möglich gleichzeitig mit  der Rodungsbéwilli-' gung (5 19 AWaV). ' _ \
6. Zustand:gkett (Art. 6 WaG) *Ausnahmebewnlhgungen für Rodungeh'Im Rahmen von eidgenössischen Bewühgungsverfahren _er-' teilen die zustand19en Bünde_sbehördc'an (Abs. 1 Bst. a_). In kantonalen Bewilligüngsverfah_ren istdie « 'Abfeilung Wald des Departements Bau, Verkehr und UmWelt für den Rodungsentschéid zuständig' .  (Art. 1 Abs. 1 ..Bst bWaG und 5 12 AWaV). Für Rodungen, die in  die kantonale Zustandlgkelt fallenund deren mass_gebliche Rodungsflache 'gemäss Ai't. 6 WaV über 5000 m2 beträgt, ist das BAFU vordem Ent3ch_eid an2uhöfén. .
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DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Wald

15. Juli 2022

Änderung Rodungsbewilligung Nr. BVUAW.1516 vom 26. März 2020

Gemeinde: Villmergen

Gesuchstellerin: Gemeindewerke Villmergen

Bauvorhaben: Sanierung Quellen Wyssross und Buechhau

Leitverfahren: Änderung der Rodungsbewilligung BVUAW.1516

Rodungsbewilligung

1. Sachverhalt

Am 26. März 2020 wurde den Gemeindewerken Villmergen für die Sanierung der Quellen Wyssross
und Buechhau eine temporäre Rodung im Umfang von 6'046 m2 bewilligt. Die verwendete Grundlage
für die Erstellung des Rodungsplans vom 6. Dezember 2019 erwies sich bei der Ausführung der Sa-
nierungsarbeiten als ungenau. Mittels Sondagen konnten die Fassungsenden der Quellen Buechhau
erreicht werden. Bei den Quellen Nrn. 1, 2 und 5 sind die Abweichungen vor Ort so gross, dass die
nötigen Sanierungsarbeiten an den Quellfassungen nicht innerhalb des bewilligten Rodungsareals
ausgeführt werden können. Im Sommer 2020 beantragten die Gemeindewerke Villmergen bereits für
die Sanierung der Quellen Nrn. 1, 2 und 5 eine zusätzliche temporäre Rodungsfläche von 639 m2.
Gewisse Teile der sondierten Leitung waren in einem guten Zustand und mussten nicht ersetzt wer-
den. Deshalb konnte auf die Rodung von 257 m2 des bewilligten Rodungsareals verzichtet werden.
Insgesamt ergab sich neu eine temporäre Rodung mit einer Gesamtfläche von 6'428 m2. Die Anpas-
sung der temporären Rodungsflächen wurde am 4. August 2020 bewilligt.

Für die Sanierung der Quellen Nrn. 10, 11, 12 und 13 beantragen die Gemeindewerke Villmergen mit
Schreiben vom 13. März 2021 durch Peter Stierli (Ingenieurbüro K. Lienhard AG) erneut eine zusätz-
liche temporäre Rodungsfläche von 1'531 m2. Gewisse Teile der sondierten Leitung sind in einem
guten Zustand und müssen nicht ersetzt werden. Deshalb kann auf die Rodung von 1'753 m2 des be-
willigten Rodungsareals verzichtet werden. Insgesamt ergibt sich neu eine temporäre Rodung mit ei-
ner Gesamtfläche von 6'206 m2. Die Anpassung der temporären Rodungsflächen wurde am 23. April
2021 bewilligt.

Mit Schreiben vom 2. Mai 2022 beantragen die Gemeindewerke Villmergen, die Rodungsbewilligung
vom 26. März 2020, inklusive den Änderungen vom 4. August 2020 und vom 23. April 2021, bezüg-
lich Rodungs- und Ersatzleistungsfrist anzupassen. Die Rodungsfrist soll neu bis am 31. Dezember
2024 verlängert werden (bisher 31. Dezember 2021). Die Ersatzleistungsfrist soll bis am 30. April
2025 verlängert werden (bisher 30. April 2022). Als Begründung wird von der Gesuchstellerin vorge-
bracht, dass aufgrund der Witterung im Jahr 2021 der Waldboden nur selten befahren werden
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konnte. Deshalb konnten die Sanierungsarbeiten nicht planmässig abgeschlossen werden. Weiter
möchte die Gesuchstellerin im Bereich der Quellfassung Wyssross Nr. 10 neue Quellen erschlies-
sen. Dazu wurde bei der Abteilung für Baubewilligung ein Gesuch um Vorentscheid eingereicht
(BVUAFB.21.3062). Damit die Eingriffe im Wald konzentriert erfolgen, möchte die Gesuchstellerin
den Entscheid, ob weitere Quellen im Wald erschlossen werden können, abwarten. Bei einem positi-
ven Entscheid könnten die verbleibenden Sanierungsarbeiten mit den Neufassungen der geplanten
Quellen kombiniert werden.

2. Erwägungen

Die Gemeindewerke Villmergen reichen ein Gesuch zur Änderung der bestehenden Rodungsbewilli-
gung BVUAW.1516 vom 26. März 2020, inklusive den Änderungen vom 4. August 2020 und vom
23. April 2021 ein. Die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons
Aargau entscheidet über die Änderung.

Die Zustimmung der betroffenen Grundeigentümerin liegt vor.

Im Rahmen der Anpassung der Rodungsbewilligung erfolgt aufgrund der geringfügigen Änderungen
keine öffentliche Auflage des Gesuchs bzw. Publikation des Entscheids.

Die Voraussetzungen für die Erteilung einer Rodungsbewilligung haben sich seit dem 26. März 2020
nicht geändert.

Gestützt auf die Erwägungen kann einer Verlängerung des Rodungstermins bis am 31. Dezember
2024 und des Ersatzaufforstungstermins bis am 30. April 2025 zugestimmt werden.

3. Entscheid

1. Den Gemeindewerken Villmergen wird die Verlängerung der Rodungs- und Ersatzleistungsfrist für
die Sanierung der Quellen Wyssross und Buechhau bewilligt.

2. Ziffer 2 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive den Änderun-
gen vom 4. August 2020 und 23. April 2021, wird betreffend des Rodungstermins wie folgt ange-
passt:
"Die Bewilligung ist bis zum 31. Dezember 2024 befristet." (anstelle 31. Dezember 2021)

3. Ziffer 6 des Rodungsentscheids der Abteilung Wald vom 26. März 2020, inklusive den Änderun-
gen vom 4. August 2020 und 23. April 2021, wird betreffend des Ersatzaufforstungstermins wie
folgt angepasst:
"Als Ersatzleistung an Ort und Stelle haben die Gemeindewerke Villmergen das rekultivierte Ro-
dungsareal im Ausmass von 6'206 m2 spätestens bis zum 30. April 2025 wiederzubestocken."
(anstelle 30. April 2022)

4. Die übrigen Punkte aus dem Rodungsentscheid von 26. März 2020, inklusive den Änderungen
vom 4. August 2020 und 23. April 2021, gelten weiterhin.

Fabian Dietiker
Abteilungsleiter
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Rechtsmittelbelehrung

1. Gegen diesen Entscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit Zustel-
lung Beschwerde beim Regierungsrat des Kantons Aargau, Regierungsgebäude, 5001 Aarau,
geführt werden.

2. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten; d.h. es ist
a) anzugeben, wie der Regierungsrat entscheiden soll, und
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird.

3. Auf eine Beschwerde, welche den Anforderungen gemäss den Ziffern 1 bis 2 nicht entspricht,
wird nicht eingetreten.

4. Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Be-
weismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.

5. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, d.h. die unterliegende Partei
hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskosten zu
bezahlen.

Wird eröffnet an:
 Gemeindewerke Villmergen (A-Post Plus)

 Kopie an:
 Einwohnergemeinde Villmergen
 BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
 Kreisforstamt 3 Lenzburg-Freiamt
 Revierförster, Matthias Bruder
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Anhang
Rechtsgrundlagen

1. Allgemeines
Das Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 1991 (Stand 1. Juli 2013) soll
den Wald in seiner Fläche und in seiner räumlichen Verteilung erhalten (Art. 1 Abs. 1 Bst. a). Die
Waldfläche soll nicht vermindert werden (Art. 3). Das Waldgesetz und die Verordnung über den Wald
(Waldverordnung, WaV) vom 30. November 1992 auf Bundesebene und das Waldgesetz des Kan-
tons Aargau (AWaG) vom 1. Juli 1997, das Dekret zum Waldgesetz des Kantons Aargau (Walddek-
ret, AWaD) vom 3. November 1998 und die Verordnung zum Waldgesetz des Kantons Aargau (A-
WaV) vom 16. Dezember 1998 auf kantonaler Ebene enthalten folgende Rodungsbestimmungen:

2. Begriff der Rodung (Art. 4 WaG)
Als Rodung gilt die dauernde oder vorübergehende Zweckentfremdung von Waldboden.

3. Rodungsverbot und Ausnahmebewilligungen (Art. 5 WaG)
Rodungen sind verboten (Abs. 1). Eine Ausnahmebewilligung darf erteilt werden, wenn der Gesuch-
steller nachweist, dass für die Rodung wichtige Gründe bestehen, die das Interesse an der Walder-
haltung überwiegen. Das Werk, für das gerodet werden soll, muss zudem auf den vorgesehenen
Standort angewiesen sein und die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen. Ausserdem
darf die Rodung zu keiner erheblichen Gefährdung der Umwelt führen (Abs. 2). Nicht als wichtige
Gründe gelten finanzielle Interessen, wie die möglichst einträgliche Nutzung des Bodens oder die bil-
lige Beschaffung von Land für nichtforstliche Zwecke (Abs. 3). Dem Natur- und Heimatschutz ist
Rechnung zu tragen (Abs. 4). Rodungsbewilligungen sind zu befristen (Abs. 5).

4. Rodungsersatz (Art. 7 WaG)
Für jede Rodung ist in derselben Gegend mit standortgerechten Arten Realersatz zu leisten (Abs. 1).
Anstelle von Realersatz können gleichwertige Massnahmen zu Gunsten des Natur- und Landschafts-
schutzes getroffen werden in a) Gebieten mit zunehmender Waldfläche oder b) in den übrigen Ge-
bieten ausnahmsweise zur Schonung von landwirtschaftlichem Kulturland sowie ökologisch oder
landschaftlich wertvoller Gebiete (Abs. 2). Auf den Rodungsersatz kann verzichtet werden bei Ro-
dungen a) von in den letzten 30 Jahren eingewachsenen Flächen für die Rückgewinnung von land-
wirtschaftlichem Kulturland; b) zur Gewährleistung des Hochwasserschutzes und zur Revitalisierung
von Gewässern; c) für den Erhalt und die Aufwertung von Biotopen nach den Artikeln 18a und 18b
Absatz 1 des Bundesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (Abs. 3). Wird
nach Absatz 3 Bst. a rückgewonnenes Landwirtschaftliches Kulturland innerhalb von 30 Jahren einer
anderen Nutzung zugeführt, so ist der Rodungsersatz nachträglich zu leisten (Abs. 4).

5. Ausgleich erheblicher Vorteile (Art. 9 WaG)
Entstehen mit einer Rodungsbewilligung erhebliche Vorteile, ist eine Ausgleichsabgabe zu entrichten
(Art. 9 WaG und § 8 AWaG). Die Höhe der Ausgleichsabgabe ist in § 1 AWaD geregelt. Die Abtei-
lung Wald legt die Abgabe fest und eröffnet sie wenn möglich gleichzeitig mit der Rodungsbewilli-
gung (§ 19 AWaV).

6. Zuständigkeit (Art. 6 WaG)
Ausnahmebewilligungen für Rodungen im Rahmen von eidgenössischen Bewilligungsverfahren er-
teilen die zuständigen Bundesbehörden (Abs. 1 Bst. a). In kantonalen Bewilligungsverfahren ist die
Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt für den Rodungsentscheid zuständig
(Art. 1 Abs. 1 Bst. b WaG und § 12 AWaV). Für Rodungen, die in die kantonale Zuständigkeit fallen
und deren massgebliche Rodungsfläche gemäss Art. 6 WaV über 5000 m2 beträgt, ist das BAFU vor
dem Entscheid anzuhören.
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